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Silvester ^ Im festsaal - des rathßuses:
’ ’ hereinspaziert ins neue jahr ’ ’

1 Wien, * ' 27. 1 2 . ( rk ) ' das si Ivester - programm des # esterreichischen

fernsehens hat seinen auftakt heuer im wiener rathaus . um 18 . 15

uhr wird heinz conrads eine einstuendige Sendung unter

dem motte ’ ’ hereinspaziert ins neue jahr 5 ’ praesentieren . unter

der regie von herbert fuchs werden in dieser silvester-

vorfeier gabriele j a c o b y , otto schenk, fritz

m u l i a r , eberhard waechter und viele andere

prominente aus dem musik - und theaterleben mitwirken.

buergermeister bruno m a r e k hat zu dieser Veranstaltung

insassen von pensionistenheimen , mitglieder von Jugendklubs,

alte verdiente kuenstler und noch viele andere einqeladen.

geehrte redaktion

sie sind herzlich zur teilnahme an der si Ivesterveranstal-

tung im festsaal des rathauses eingeladen , bitte merken sie v # r:

zeit : mittwoch , 31 . dezember , 15 uhr ( es handelt sich um

eine aufZeichnung , daher der sendetermin 18 . 15

uhr ) .
ort : rathaus , festsaal.
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Struktur und wirr . schaft Licht : Substanz des 20 . bezirks

Untersuchung durcn das wiener ' Institut fuer standortberatung

2 Wien 5 27 . 1 2 . ( rk ) die ju engste aus gäbe der 5 ’ ln fo rmat ionen 7 1

des wiener Instituts fuer standortberatung enthaelt auch den

bericht .ueber eine Untersuchung der Struktur und wirtschaft¬

lichen Substanz des 20 ~ bezirks «. in diesem heisst es°
» » die vorliegende Studie ueber den 20 . bezirk liefert

entsch eidungsh iLf en fuer die Stadtplanung , die im wesentlichen

ueber den betriebsbestand im 20 . bezirk und seine entwick lungs-
absichten auf grund der vorhandenen bausubstanz aufschluss geben,

an hand dieser daten koennen die belange der Wirtschaft bei der

flächen Widmung staerker beruecksichtigt und ein weiteres

wirtschaftliches Wachstum sichergestellt werden , die arbeit

zeigt auf , dass dem endziel einer 5 regionalwirtschaft liehen

optimalitaet » noch hindernisse entgegenstehen und dass im

verstaerkten masse oekonomische ueberLegungen in der Stadtplanung

beruecksichtigt werden sollten.

der 20 . bezirk muesste wegen seiner guenstigen tage zur

city und seiner verkehrseinrichtungen eigentlich zu einem der

fuehrenden wiener wirtschaftsbezirke zaehlen . in Wirklichkeit

liegt jedoch sein anteil am wiener Wirtschaftspotential mit

3,1 Prozent unter seinem - stark steigenden - bevoe Ikerungs-

anteil von 4,6 Prozent , auch durchschnittliche betriebsgroesse und

nettoproduktionswert pro beschaeftigten liegen unter den entspre¬

chenden wiener verg leichswerten . das Schwergewicht in der

Struktur der betriebe liegt beim handel und bei der Produktion,

zahlenmaessig haben die handeisbetriebe das uebergewicht,
nach den beschaef tigten die p roduk tionsbetriebe . die brigittenau

ist ein ueberwiegend kleinbetrieblich strukturierter , unter-

du rchschnitt lieh mit wirtschaftlichen aktivitaeten durchsetzter

bezirk.

die betriebe verteilen sich raeumlich auf drei typische,

scharf abgegrenzte gebiete :
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1 . das mit wenigen betrieben besetzte wohnbaugebiet im

nordwesten,
2 . das stark mit handeis - und dienst leistungsbetrieben durch¬

mischte gruenderzeitliehe Wohngebiet im suedwesten,
3 . und das gebiet jenseits des nordwestbahnhofes , in dem

auch grossbet riebe vertreten sind,
die entwicklung der betriebe zeichnet sichs aus der

befragung ab : die in einer vo l Ibef ragung erfassten grosseren
betriebe ( ueber 50 beschaeftigte ) hielten die beschaeftgten-
zahlen fast durchwegs konstant . fast alle betriebe meldeten

steigende umsaetze,
der altersaufbau der Produktionsanlagen laesst

auf starke investitionen in den letzten jahren schliessen.
weiters nutzen die betriebe ihre flaechen ueberaus

intensiv , teilweise beruht dies auch auf einem mangel an reserve-

flaechen , der die betriebe dazu zwingt , aufzustocken bzw.

Umschichtungen in ihrem produktionsapparat vorzunehmen.
die verkehrslage wird einhellig als gut bezeichnet , auch

die Schnellbahn , die das einzugsgebiet des 20 . bezirks auf ganz
Wien und teile niederoesterreichs ausdehnt , wird als vorteil

emp funden.

unter den vorwiegend durchschnittlich ausgestatteten
k leinbet rieben ( unter 50 beschaeftigte ) dominieren die alt¬

eingesessenen firmen , zum grossteil liegt die genutzte
grundflaeche pro beschaeftigten unter 20 quadratmeter.
trotz dieser unzureichend dimensionierten bet riebstlaechen

( meist auch keine reserveflaechen . ) beurteilt man die

geschteftsaussichten u 'eberwiegend positiv , das duerfte sich teil¬

weise aus steigenden zahl der bewohner im 20 . bezirk erklaeren.

die fuer die flachenWidmung wohl interessanteste aussage

ergab sich bei der frage nach dem flaechenbedarf groesserer
betriebe , wegen der hohen grundstueckspreise und der in der engeren

Umgebung kaum moeglichen raeumlichen expansion zogen sie groessten-
teils eine erweiterung am gegenwärtigen Standort oder in der

Umgebung nicht in betracht , infolge dieser raumnot in der

brigittenau , die sich auch aus der niedrigen flasche je be-
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schaeftigten ablesen laesst , tragen sich einige betriebe mit
voll - oder teiIverlagerungsgedanken an andere Standorte,
zum beispiel floridsdorf.

in . einem stichprobenverfahren , bei dem jeder siebente betrieb
mit weniger als 50 beschaeftigten befragt wurde , medleten mehr
als 20 prozent einen zusaetzliehen flaechenbedarf , der insgesamt
13 . 000 quadratmeter ausmacht , beruecksichtigt man die aus alters-
gruenden auslaufenden betriebe ( 10 prozent ) , so ergibt sich
allein fuer die im rahmen einer Stichprobe befrag ; , betriebe
( repraesentanz acht prozent ) ein bedarf von 8 . 000 cis
10 . 000 quadratmeter . umgelegt auf alle betriebe entspricht
das einem bedarf von zirka 100 . 000 quadratmeter geschosst Isaeche.

deshalb sollten zukuenftige massnahmen - eventuell durch

entsprechende flaechenWidmung - auf die Schaffung von gemein-
schaftseinriehtungen , wie gewerbehoefen und gemeinschaftswaren-
haeusern in den blocks in und um das ’ ’ bezirkszentrum ’ ’ wallen-
steinstrasse abzielen , wofuer aber nur betriebe mit ueber-
durchschnitt lieber produktivitaet in frage kommen.

weiters koennten zur industrieansiedlung , die zur zeit
minder genutzten flaechen aufgekauft und betrieben zur verfuegung
gestellt werden , trotz vorhandener flaechen und guenstiger

verkehrslage wird die nachfrage und das angebot an industrie-

grundstuecken und betriebsobjekten im 20 . bezirk von den
maklern als sehr maessig bezeichnet.

in den fuer die industrie interessanten flachengroessen-
ordnungen von ueber 4 . 000 quadratmeter wird derzeit ueber-
haupt kein angebot registriert.

der 20 .
' bezirk entwickelt sich immer mehr zu einem Wohn¬

bezirk und so sollten bei allen flaechenwuenschen , wie bereits

erwaehnt , nur jene betriebe , die eine hohe produktivitaet auf¬
zuweisen haben , bei unterstuetzungsaktionen wie zum beispiel
aufkauf von flächen durch die oeffentliche hand und Weiter¬
gabe , berueck sichtigt werden . ’ ’
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dritte po lio - impfung bereits im jaenner 1970

3 Wien , 27 . 12 . ( rk) wie das gesundheitsamt mitteilt , findet
die dritte teilimpfung der im jahr 1969 oral gegen : Poliomyelitis
geimpften personen bereits im jaenner 1970 statt , alle jene
Wienerinnen und wiener , die im jaenner 1969 mit der Schluckimpfung
begonnen haben , koennen diese im kommenden monat abschliessen.
ausserdem koennen im jaenner 1970 erstimpfungen begonnen werden.

die Schluckimpfungen finden vom 12 , bis 24 . jaenner
1970 in allen bezirk

'
sgesundheitsaemtern statt und sind kostenlos,

geimpft wird an folgenden tagen ? montag , dienstag , freitag und

samstag in der zeit von 8,30 bis 11,30 uhr , mittwoch von 13 bis

15 uhr . die impfungen werden ausserdem bei den staedtischen

mutterberatungstellen und den kinderambulatorien der wiener ge-
bietskrankenkasse an den beratungstagen bzw . zu den Ordinations¬
zeiten durchgefuehrt.

die zweite polio - teilimpfung wird fuer alle erstimpflinge
vom 9 . bis 21 . maerz erfolgen.
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